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Deutschland .

Nachrichten aus Frankfurt vom ic >. d. melden : Ge¬

stern ist hier das Abtretungspatcnt in Betreff derjenigen
Lander , welche von Preussen an die Landgrafschaft Hes¬

sen - Homburg cedirt worden sind , erschienen ; dieselben

bestehen in dem ganzen Kanton Meissenheim , wie er

durch den Art . 25 der Kongrrßakte an den König von

Preussen übergegangen ist , den Ortschaften Bärcnbach ,
Becherbach , Otzweiler und Hopvstädten im Kanton Grum -

bach . — Das Zuströmen von Fremden von allen Stän¬

den ist bei uns noch immer äufferst bedeutend ; gestern
betrug die Anzahl der Angckommenen über 400 ; man
bemerkte unter denselben Se . Hoh . den Erbprinzen von

Mecklenburg - Strelitz , II . DD . die Herzoge und die

Herzoginnen von Nassau und von Hildburghausen , die

Fürstin von Thurn und Taxis , den Fürsten von Löwen -
stein - Wertheim - Freudenberg , den Prinzen von Löwen -

stein , den kaiserl . östreich . F . M . L . und Kommandanten

zu Mainz , v . Strauch : c . — Am nämlichen Tage ist der

großherzogl . Hess. Gen . Lieut . v . Schäfer , aus West -

phalen kommend , durch hiesige Stadl nach Darmstadt
passirt . — Heute ist der kaiserl . russ . Gen . Graf v . Ro -

stopschin hier eingetroffen . — Mde . Catalani gab ge¬
stern ihr drittes Konzert im Saale des Rothen - Hauses ,
und ärndcte , wie die Vorigenmale , allgemeinen Beifall
ein . Der Saal war gedrängt voll . Man schäzt ihre
Einnahme , nach Abzug aller Unkosten , auf 400 Du¬
katen .

Der königl . baier . Gesandte zuBerlin , Grafv . Rcch -

berg , ist am 4 . d . zu Hannover eingetroffen .
Eine in , hannöveriscken Magazin enthaltene Ueber -

sichr über die Zahl der Studierenden auf der Universität
Göttingcn vom Jahre 1767 bis Ostern 1816 laßt erse¬
hen . daß die Akademie nie so zablrcich besuch , war , als
in dun gegenwärtigen Zmpuutte . Cs besuMn sichjezt

zu Göttingen xooZ Studirende , unter henen 320 Lan »

deskinder und 685 Ausländer .

Am Z . d . starb , auf seinem stillen Landsitze in Rel¬

lingen , an den Folgen gichterischer Zufälle , 72 Jahre

alt , Friedrich Ludwig Schröder , viel >ähriger Direktor

und Eigenthümer des Hamburger Stadttheaters . Der

Name Dieses Vortrcflichen , sagen Hamburger Zeit . , ist

zugleich sein höchstes Lob . Groß und einzig einst als

Künstler auf der Bühne , und edel als Mensch in jedem

Verhältnis war er der Mann der Tugend und der Wahr¬

heit . Ganz verstehen und empfinden und mit hoher Ach¬

tung seines gediegenen Werths und seiner großen und

seltenen Verdienste würdigen das alle diejenigen , welche

Schröder in dem vielumfassenden und wohlthatigen Kreise

seines wellbürgerlichen Wirkens kannten , und ihn überall

als Theilnchmer oder als Mitbeförderer der edlen Zwecke

seiner philosophischen Thätrgkeit verehrten . Theilen wer¬

den sie alle mit uns den tiefen Schmerz über den nie zu

ersetzenden Verlust dieses edlen Mannes , an dessen Grabe

Lbränen der innigsten Wehmuth und des Dankes auch

Vieler stießen , die er mit freigebiger Hand untrrstüzte ,
und mit hülfreicher Milde beglükte .

Frankreich .
Der Moniteur vom 7 - d . macht folgende wichtige kön .

Verordnung vom g . d . in Betreff der Deyutirtenkammer
bekannt : Ludwig rc . Seit unserer Rükkehr nach Frank¬

reich hat uns jeder Tag dir von uns bei einer feierlichen

Gelegenheit ausgesprochene Wahrheit , daß dcm Vorthrile

der Verbesserungen die Gefahr der Neuerungen nahe stehe ,

mehr bewiesen ; wir haben uns überzeugt , daß die Wün¬

sche und Bedüssiuffc unserer Unterthaneu sich dahin ver¬

einigen , die Konstitukionkurkunde . diese Grundlage des

Staatsrcchts in Frankreich , drese Bürgschaft der allge¬

meinen Robe , unverlezr zu sehen . Dem zufolge baden

wir für nöttzig gejrmbe .i , die Kammer der Depukmen
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• uf di « von der KonstitutisnSurkunde bestimmte Zahl zu
beschränken , und nur Männer , die 40 Jahre zurükge-
legt haben , in dieselbe zu berufen . Um aber diese Be¬
schränkung auf eine gesezliche Art zu bewirken , ist es un¬
vermeidlich , die Wahlkollegicn aufS neue zufammenzube -
Lufen , damit sie zur Wahl einer neuen Deputirtenkam -
mer schreiten. Zu diesem Ende haben w:r , nach Anhö¬
rung unserer Minister , verordnet und verordnen : 1) Kei¬
ner der Artikel der Konstitutionsurkunde unterliegt einer
Revision . 2) Die Kammer der Deputirten ist aufgelö -
frt . Z) Die Zahl der Deputirten der Departements
wird hiermit in Gemäßheit des 36 . Art . der Konstitu -
lionsurkunde , nach beifolgender Liste , festgesezt. (Die
Art . 4 biS 9 betreffen die Zusammensetzung und Opera¬
tionen der Arrondissements - und Departementswahlkol -
legien , wovon erstere sich am 25 . Sept . , und leztere
am 4 . Okt . versammle » sollen , und der y . Art . Bestim¬
mungen über die direkten Steuern der wählbaren Deputir¬
ten , die wenigstens 1000 Fr . betragen sollen .) ro ) Die
Kollegien werden abgehalten und wählen in der Form
und nach den Regeln , welche für die lezten Kollegien
vorgeschrieben worden sind, 11 ) Die Session für 18x6
wird den 4 . Nov . d . I . rröfnrt werden . 13) Di «
Verkürzungen unserer Verordnung vom 13 . Jul . 1815
die gegenwärtiger zuwiderlaufen , werden hiermit zurük -
genommen . Unser Minister Staatssekretär des Innern
( Lame '

, der auch diese Verordnung kontrasignirt hat ) ist
mit Vollziehung gegenwärtiger Verordnung beauftragt .
■— Eine zweite Verordnung des Königs vom nämlichen
Lage , gleichfalls im Moniteur vom 7 . d . , ernennt die
Präsidenten der Drpartementswshlkollegien , großenTheils
« uS Mitgliedern der aufgclöseten Deputirtenkammer beste¬
hend . Im Seinedepartement ist der Gen . Prokurator bei
dem kön . Gerichtshof zu Paris , Bcllart , imNiedrrrhein
der Präfekturrath Lcvrault , im Oberrhein der Präsident
des kön . Gerichtshofes zu Kolmar , Deserre , in de: Nie -
derscine der Staarsministcr Beugnot re . ernannt . —
SD « Moniteur vom 8 . d . sagt : Man bemerkt , daß kein
Mitglied der PairSkammer sich unter den ernannten Prä¬
sidenten der DepartcmrntSwshlkolleo .ien befindet . — In
demselben Blatte liest man r Der Präsident der anlipi -

' ratisch rn Institution der Befreiungsritter (Sir S . Smith )
hat die Nachricht von der Ankunft einer dc Flotte des
Lord Exmouth voraussegelnhr » Fregatte vor. Algier am

P . Äl!Z . rrMcn ; sie überbrachle ein Schttiben ) worin

die Freilassung der brittischen Konsuls gefordert wurden
diese wurde aber nicht nur verweigert , sondern die
Mannschaft der nach Algier gesandten Schaluppe wurde
auch gefangen genommen und in Ketten gelegt . Eint
zweite Schaluppe , die der erstem nachgeschikt wurde ,
hatte gleiches Schiksal . Die Flotte war am 12 . d.
vor dem Hafen , wo eine dänische Brigg , durch
welche diese Nachricht nach Marseille gekommen ist ,
dieselbe verließ . Madame Macdonell , Güttin de«
englischen Konsuls , hakte Mittel gefunden , auf die
Flotte zu entkommen . Die algierischen Korsaren lagen
unter den Batterien , und alle Anstalten , « inen kräftigen
Widerstand zu leisten , waren getroffen . (Nach Londner
Nachrichten vom 2 . d . hatte die engl . Regierung endlich
direkte Nachrichten von Lord Exmouth erhalten . Sie sind
vom 8 . Aug . von der Höhe des Kap Trafalgar datirt . )

Nach Privatnachrichten wird Herzog von Wellington
am 14 . d . bei dem königl . würtemb . Armeekorps im Nie «
derrhein erwartet .

Am 7 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten FonbS
zu 57 iv , und die Bankaktien zu 1087 ! Fr .

Italien .
Die lezte Lieferung der römischen Kunstschähe , auS

52 Kisten bestehend , ist neulich mit einem engl . Schiffe
kostenfrei von Antwerpen nach Civitavecchia gebracht wor¬
den , von wo sic bereits zu Ropr angekommen , und in
die Museen deS Vatikans und deS KapitoliumS vcrsezt
worden ist, wo Jedermann alle Sonn - und Donnerstage
freien Zutritt hat .

Ein Schreiben aus Neapel vom 20 . Aug . in deut¬
schen öffentlichen Blättern meldet : Das Museum , wel¬
ches Madame Mürat durch den Erzbischof von Tarent ,
den durch Liebenswürdigkeit und Talente ausgezeichne¬
ten Monsignor Capecelatro , im königl. Schlosse hatte
onlegen lassen , ist » och immer unter Siegel , und für
Niemand zugänglich . Leider sollen mehrere der merk¬
würdigsten Stücke davon abhanden gekommen seyn . Die
berühmten , acht Palmer , hohen Vasen aus dem Grabe
von Canosa sind auch von dieser Zahl . Die Nachgra¬
bungen zu Pompeji stocken ; die noch bis zum lezten Win¬
ter wohl erhaltenen Malereien vom völlig ausgegrabenen
Amphitheater daselbst sind auS Mangel guter Anstalten
ganz verdorben . Zum Glücke haben sie noch zuvor ge¬
zeichnet werden können . — Hr . Pinkney , der amerika¬
nische ausserordentliche Gesandte , hat für den Fall , daß
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« a» seinen Reklamation !» Gehör geben sollte , denHrn .
A' Arcey zur Liquidation derselben ernannt . — Der Kö¬

nig wird in seinem kleinen , aber artigen Casino zu St .
Lucia am 25 . d . zu Ehren Ludwigs XVIII . , Familirn -

haupts aller Bourbons , an dessen Namenstage ein Hof¬
fest geben . — Die drei Minister , Marchese Circello , Mi¬

nister der auswärtigen Verhältnisse , Ritter v . Medici ,
Minister der Finanzen , und Marches« Tommasi , Mini¬

ster des Innern , unterhandeln mit dem Kardinal Carac -

tiolo , und dessen rathgebendem Thologen , Abbate Gui -
di , das Konkordat mit dem Pabst« . — Der entlassene
Potizeiminister , Prinz von Canosa , soll sich zu Mola di
Gaeta aufhalten ; dessen Sekretär ist nach Ponza ver¬

wiesen worden.
»' O « s t r e k ch .

Die neulich ( No . 234 ) gegebene Nachricht von der

Verleihung eines k . k. Regiments an den Prinzen Leo¬

pold von Sizilien wird durch folgenden Artikel in der
Wiener Zeitung vom 5 . d . bestätigt , ergänzt und berich¬
tigt : Se . k . k. Maj . haben daß vakant gewesene Infan¬
terieregiment Nassau - Usingen No . 22 Allerhöchstihrem
durchl . Hrn . Schwager und Schwiegersöhne , dem Prin¬
zen Leopold beider Sizilien , zum Beweise von Freund¬
schaft und besonderem Vertrauen , zu verleihen , und den

Fcldmarschalllieutenant , Militär - und Zivilgouvrrnrur
in Dalmatien , Frhrn .' v . Tomassich , zum zweiten Inha¬
ber dieses Regiments gnädigst zu ernennen geruht .

Am Z. d . kam der kurhess. geh . Rath und Gesandte ,
Frhr . v . Lepel , von Kassel zu Wien an .

Privatnachrichten aus Wien vom 4 . d . in der allge-

gemeinen Zeitung melden : Man spricht selbst im kaiserl.
Hvflager täglich mit mehr Zuversicht von einer bevorste¬
henden neuen Vermählung Sr . k . k . Maj . Das Ge¬
rücht nennt jezt eine andere , durch ihre Tugenden und
edle Resignation ausgezeichnete deutsche Prinzessin ; ei¬

nige wollen sogar von einer , mit demselben erlauchten
Hause zu Erneuerung alter Familienbande verabredeten
Doppelheirath wissen. Wahrscheinlich wird man in kur¬

zem etwas gewisses darüber erfahren . In der kaiserl.
Burg ist man beschäftigt , die Zimmer weil . Ihrer Maj .
der Kaiserin Maria Theresia , zweiter Gemahlin des
Kaisers , einzurichten , und in der Reichskanzlei scheinen
Anstalten zur Aufnahme hoher Fremden gemacht zu wer¬
den . Se . Mas . ln Kaiser haben , wie man hört ,

dieser Tage Ihr « Einwistigung zu einer Verbindung ^
k. H . der Erzherzogin Leopoldine mit dem Kronprinz ^
Peter von Portugal und Brasilien (geb. is . Okt . 1798 )

'
,,

ertheilt , und die diesfallsige Einwilligung des Monar¬
chen und der Prinzessin soll am verflossenen Sonnabend
durch einen ausserordentlichen Kurier nach Rio -Janeiro
abgegangen seyn . Wie es heißt , dürfte der bestimmte
Bräutigam nach Lissabon kommen , und dort vor der
Hand als Vizekönig residiren , da die durchl . Prinzessin
einigen Widerwillen hat , Europa zu verlassen. Man
erwartet hier einen ausserordentlichen Botschafter des
brasilianischen HofS , um die feierliche Brautwerbung zu
machen , worauf die Trauung durch einen Stellvertreter
vollzogen werden wird .

In Nürnberger Blättern wird aus Wien unter bey,
nämlichen Datu « geschrieben : Man irrte sich , als man
die künftige Braut Sr . Maj . des Kaisers von Oestrcich
in einem der sächs. Häuser suchte ; man weiß nun , daß sie
in einem benachbarten KönigShause gefunden ward . Er
ist nun um so weniger zu zweifeln , daß diese hohe Ver¬
bindung ehestens öffentlich wird bekannt gemacht , und
schon im künftigen November vollzogen werden , als der
kais. Obersthofmeister , Fürst v . Trautmansdorf , schon
Anstalten trist , mit allen nöthigen Vorbereitungen bis
Ende Okt . fertig zu seyn.

AuS FranzenSbad bei Eger wird unterm 2 . d . geschrie¬
ben : Vorgestern , Samstag den Zi . Auz . , Mittags 12
Uhr , kamen Se . Maj . der König von Preussen , von
Sr . Durchl . dem Fürsten von Wittgenstein und 2 Adju¬
tanten begleitet , auö dem Karlsbad inkognito hier an .
Se . Maj . hatten den Weg von Karlsbad hierher in z
Stunden zurükgclegt , besahen die hiesige Heilquelle und
alle öffenrliche Anstalten und Spaziergänge , speisetenum
i Uhr bei Sr . königl . Hoh . dem Großherzvg von Wei¬
mar , und rriseten gleich nach Z Uhr wieder nach Karls¬
bad zurük . Se . Maj sehen sehr gesund aus , und sind
munter .

Am 4 . d. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu Z20 Uso , und zu Zi/Z zwei Monate notirt ; die Kon¬
ventionsmünze stand zu Z22L ( Abends 7 Uhr zu Z2Z ) ,
und dir neuen Staatsvbiigationen zu , Z.

Rußland .
In Hamburger Zeitungen wird auS Petersburg unterm

2i . Aug . gemeldet : Am 18 . wurde das Fest des Preobra -
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schcnskifchrn Lkibgarderegiments gefeiert . Nach der Pa¬
rade , bei welcher die Truppen zugleich mehrere Wanö -
vres ausführttn , verfügten sich Se . Maj . der Kaiserzum
Gottesdienst in die Kirche . Mittags war große Tafel
im Laurischen Palais , wozu alle Offiziere des gedachten
Regiments geladen waren . Am Abend desselben Tages
rrisce der Kaiser nach Moskau ab , wird aber noch bis
morgen in Zarskojeselo verweilen . — Der kais . östreich .
Gesandte , v . Lebzeltern , ist hier angekommen . — Nach¬
dem seit 4 Wochen Regenwetter und trockene Tage abge -
wechsrlt haben , ist wieder anhaltendes schönes Wetter
eingetreten . Die Aernde fallt sehr gut aus .

Lodet - Anzergen .
Meine innigst geliebte Gattin , Nanette , eine geb. v . LHa¬ler aus Freiburg , entschlief dem bessern Leben jenseits , eben

so sanft , wie sie lebte , am lo . d . Mittags 12 Uhr , an dem
Zehrfieber , nach einem viermvnatlichen sehr leidenden Kranken¬
lager . Diesen für mich , als Water von zwei unerzogenen Kin¬dern , so empfindlichen Verlust , zeige ich hiermit allen meinenVerwandten , Freunden und Bekannten mit der Bitte ergebenstan , alle Beileidsbezeugungen zu unterlassen , die meinen Schmerznur noch vergrößern würden .

v . Wancker ,
Großherzogl . Bad . Hauptmann ,und seine 2 Kmder .

Heute Morgen um 4 Uhr entriß uns der Tod unser » theu -ren Bruder , den Großherzogl . Bad . Obereinnehmer JohannBrentano , nach einem dreitägigen schincrzhaslen Kranken¬
lager , an den Folgen einer heftigen DarmkoUk ; wirbenachrich -
rfgen unsere und deö Verlebten sämtliche verehrungswürdigeFreunde und Werwandten von diesem für uns äufferst trauri¬
gen Falle , und empfehlen uns in ihre fürwührende Gewogen¬heit und Liebe.

Reckargemünd , den 7 . Sept . 1816.
Des Verstorbenen hinterlaffeneBruder und Schwester .

Karlsruhe . sHäu ser - Ver ste igerung . ] Auf diebeiden Häuser der Hosfaktor Mo d e loschen Erben dahier ist zwarden 5 . d. M . ein Gebot geschehen; es haben aber die Erben nochnicht zuschlagen lassen , sondern verlangt , daß ein nochmaliger
Versteigerungsversuch gemacht werden soll , wozu denn auchMontag , der 2Z. Sept . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , anbe¬raumt , und den Liebhabern davon Nachricht gegeben wird .Karlsruhe , den 10 . Sept . 1816.

Großherzogl . Bad . Stadtamtsrevisorat .
O b e r m ä l ler .

Baden . ^ Wein - Versteigerung,j Am Freitag ,den 15 . d . W . , werden in dem Grosischen Kellerauf dem
Gchloßberg dahier circa 18 Fuder gut und rein gehaltene Wei¬ne , Neuweierer und Bühlerthaler Gewächs , von den Jahrenrgc>S , r8ro und i8 >i , gegen baare Zahlung , Halbfuder , und
Fudcrwcis , durch freiwillige Versteigerung abgegeben . DieLiebbader hierzu werden cingettden , an dem gedachten Lage ,LormitkagS 9 Uhr , in dem besagten Keller der Versteigerungbeiru wohnen .

at-aoen , den 6 . Sept . i8 >6.
Oberhrrgermeistcramt allda.

Schneider .

Pforzverm . ^ Schulden - Liquidstron . ^ Ueberbas verschuldete Vermögen der hiesigen Bürger und Schuhma¬chermeister weil . Johann Adam Schnaufer und HeinrichSchnaufer wird oumil der Gantprpzeß erkannt , und Ter¬min zur Schuldenliquidation und Emkbluiig eines Rachlaßver¬gleich« auf Freitag , den 4 . Okr . d. 2 . anberaumt . Alle die¬jenigen , welche daher an gedacht« 2 Personen aus einem recht¬lichen Grunde Forderungen zu machen haben , werden anmitaufgefvrdert , an obigem Tage , Vormittags 9 Uhr , vor demGantkommiffär aus hiesigem Rathhause zu erscheinen , unterVorlage allenfallsiqer Urkunden gehörig zu liquidiren und Recht »abzuwarten , bei Strafe des Ausschlusses.Pforzheim , den 5 . Sept , 1816.
GrvßherzvglicheS Cladtamt»

Roth .Lahr . fVorladung .^ Der von hier entwichene Büchsen¬machergesell Georg Philipp Getan von Meisenhejm im ehe¬maligen Departement des DonnerSberg wird hiermit öffentlichaufgefordert , sich innerhalb 6 Wochen vor der unkerzei'cknetrnBehörde in Person zu stellen , widrigenfalls und nach fruchtlo¬sem Umlauf dieser Frist seine Habseligkeiten versteigert , die sichmeldenden Gläubiger aus dem Erlös befriediget , und der allen -fallge Rest all Depositum genommen werden wird .Lahr , den 4 . Sept . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .W u n d t .Eppingen . sVerschollenheits - Erklärung . ]Da Johann Andreas Gröner von Adelshofen auf die unterm10. Dez . 1807 erlassene Vorladung bis jezt sich zum Empfangseines unter Pflegschaft stehenden Vermögens , im Betrag von1207 fl . , nicht gemeldet hat , so wird nunmehr derselbe für ver¬schollen erklärt , und sein Vermögen , gegen Kaution , dessennächsten Verwandten überlassen .

Eppingen , den 23. Auz , 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wilckens .
Ladenburg . sEdiktalladung . ^ Melchior Georg «,von Schriesheim gebürtig , welcher sich vor vierzig Jahren ausseiner Heimath entfernt , und bisher nichts mehr von sich hatvernehmen lassen , wird hierdurch aufgefordert ., von heute , inneun Monaten dahier zu erscheinen , und sein in 14 * fl . 51 kr.bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ; im AuSblei -bungsfalle aber zu erwarten , daß er für verschollen erklärt ,und gedachtes Vermögen an seine darum anstrhende Schwester ,Maria Ursula Gevrgi in Schriesheim , ausgehändigt lverdeuwird .

Ladenburg , den 26. August 1F16.
Großherzogliches Amt .

Neslier .Basel . sNeuerfundene chemische FeuerzeugesDiese Feuerzeuge haben vor allen bisher bekannten den Vor¬zug , daß sie in jeder Hinsicht ganz unschädlich sind , indem d «rZündstoff weder Phosphor noch Bilrlotthl enthält , sondern auseiner festen Masse besteht. Sie behalten bei vorschriflmäsigemGebrauch über Jahr und Tag ihre Wirksamkeit , und befriedi¬gen also auf eine höchst schnelle , bequeme , sichere undwohlseile Weise eines der nothwendigsten Bedürfnisse deStäglichen Lebens . Es sind zweierlei Gattungen , elftere fürKüche» , Zimmer und Komptoirs zu 40 kr. und zu i fl. 12 ft . 5die zweite Gattung sind T schenfeuerzeuge für Spazierengehen¬de , Reisende rc . , ordinäre , mittelfcine und ganz feine , von48 kr . bis zu zfl . xr . Stük , jedes mit 100ck -m. Iündbölzche » ;diese sind auch ap ' lt zu haben das Hundert ü 8 kr . , das Tau¬send a l fl . Diese Feuerzeuge rc . sind Stuk - und Dutzend¬weise za haben in der
Holdenecker ' schen Leihbibliothekin Basel , beim Spahlenthurm , dem

Krrnhause gegenüber". ..
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